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M9. Donnerſtags, den 1. März 1838. 0 


Geburten. Gm 
Mſtr. Joh. Friedrich Zügfeld, B., 
Hanna 
geb. den 5., 


Goͤrlitz 
Beutler u. Handſchuhmach. allh., u. Frn. 
Marie Eliſab. geb. Krauſe, Tochter, 


& . den 18. Febr., Anna FR aͤcille. — Joh. 
ottfr. Raͤtzig, B. u. allh., u. x 
Dor geb Alle er 207 - 2 FR 


et. den 18. 
Febr., Johann Carl Heinrich. — ER lob. Gruhl, 
B. u. Inw. allh., u. Frn. Joh. Helene geb. Bra⸗ 
baut, Tochter, geb. den 10., gt. den 18. Febr., 
Johanne Marie. — Joh. Aug. Ferd. Martin, 
Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Carol. 
eb. Herrmann, Tochter, geb. den 8., get. den 18. 
ebr., Alwine Emilie Emma. — Hrn. Ferd. Wilh. 
Kaumann, K. Profeſſor u. Director der hoͤhern Bur 
gerſchule allh., u. Frn Ottilie geb. v. Polenz, Toch⸗ 
ter, geb. den 26. Jan., get. den 19. Febr., Gite 
Erdmuthe. — Mſtr. Joſeph Beran, B. u. Tuchm. 
h., u. Fru. Carol. „ . Sohn, 
get. den 19. Febr., Friedrich Herr: 
gg — Joh. Georg Michalk genannt Mauro, 
` * — u. Frn. Chriſt. Jul. geb. 


H 
H 


Handelsm 
e 
gnes Tone Bertha. — Ko ke 
B. u. Tuchm. ai, u. Frn. Joh. Crit. ac Ah 
ler, Tochter, geb. den 16. get. den 23. Febr., Au⸗ 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 
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3., get. den 20. Febr., 


RB Scholze, Satir 


guſte Thereſe. — Hrn. Joh. Heinr. Ludwig Trenk⸗ 
mann, Kaufm. u. Oeconom der Met, Reſſourcenge⸗ 
ſellſchaft, u. Frn. Marie Roſine Regine geb. Funk, 
Sohn, geb. den 14. Jan., get. den 24: Febr., Franz 
Richard. e * SES 


BIETE SZ? Ele. = 
Görlitz. Jobaun ig, ee Bt 
Steinfeger allh., geſt. den 17. Febr., alt 783. 5X, 
gf, Glieb. Rudolph, Sattler, Huf⸗ u. Waf⸗ 
enſchmiedegeſ, u. Inw. allh., gelt, den 16. Febr., 
alt 74 J. 5 M. 22 T. — Frau Joh. Roſ. Bock 
b. Kieſewalter, weil. Mſtr. Chriſt. Glieb. Bocks, 
„u. Tuchm. allh., Wittwe, gh den 14. Febr., 
‚at 2 J. 8 M. Re Frie N 
Tuchmachergeſ allh., geſt. den 19. Febr., alt 32. 
7. M. ECH 2 Wel. Carl. Glob. Grimmigs, 
Muͤllergef. allh., u. weil. Frn. Anna Martha er 
Ritzig, Tochter, Johanne Julſane Zmgis, get. den 
16. Febr. alt 11 J. 9 M. 17 T. — Mſtr Heinrich 
Glieb. Roͤslers, B. u. Oberaͤlteſter der Meſſerſchm. 
Guſt. Adolph, gef den 15. För, alt ! J. 13 K. 
rn. 1 Got? AN 1 
ſchers allh. u, Fin Frieder“ Emilie geb. Hammer, 
e wé Elfe, et beit 16. Febt, alt 0 K. 
— Frau Joh. Marie Weßlte geb. Juſt, Joh. Gfr. 


Zei 3 Inw. allh, Ehegattin, gc, ebr., — allh. u. Frn. Joh. Rahel geb. 9 We Sehn, 


alt. 48 J. — e 8 8, geweſ. Sol⸗ Carl Emil, geft. den 19. Febr., alt 9 


Amtliche 3 | 
ei „ ) 

Die ben Haftmangſchen Erben gehörige Gärtnernaprung Nr. 13° 10 Coemä, gier Soft 
tarirt auf Achthundert Thaler, ſoll im Wege nothwendiger © zubhaſtation den 4. April 1838 Nach? 
mittags 3 Uhr ag ichtsſtelle di Cosma verkauft werden. — Taxe und der genee Sue 


ſchein find in der Gerichtsamts⸗ gilratur einzuſehen, die Verkaufabedingungen aber werden er im 
Termine entworfen werden. 


Görlig, den 20. Derember 1837). Das Gerichts Amt von Gos ma. 
in un 
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) Bag 72 is 
ZE Ray d E? > Eë, WW ` Gë? 
ö ep Weindergsla et ug 8 er, S 6 
— der Zoé bei Tauchritz, vom 20. April d. 2 gr m o— 1 7 
auf 4 nacheinander Kee ore ſteht 7 Termin 9 * a 4 
den 19. Marz d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an ralhhaͤuslicher Stelle — welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Dachtan, 
gungen im Termin werden 81606 werden und die Wahl unter Se enden vorbehalten. 
Ang: den 27. Februar 1838. a gi ſter at. 


Daß die Verſteigerung des Stammholzes und der Bretwaaren im Bau Finger, am Reichenba⸗ 
d en . 8927 KA ZE) Lé unter der E e a der 3 andenen book? 
am 8. Mär; mitta ort e t wer en al wir ierdurch zur 11 e 
gan Eer e 15 1 e CH 
Ma RE ER EN ! 
W e den 4 CH (7 Ach um 3 Uhr, ſollen i in dem Serien 


nhayn = LG 
Séi A d Stück hiſch gebrannte Miuetziegeln 
duch den Land⸗ W Stadt Indie Erl r Milig oͤffentlich an den Bue gegen, Vogt 
‚bare Bezahlung in preuß. 9.0 verkauft werden. n 
SE den 27, Sehr, 1838 Hoffmann, Lands und Stadtgerichts⸗Exet. Iuſpeckor. 1 


N SES EA 1. W e f 
Dieu de n 6. Maͤrz c. von 0 Uhr an ſoll in Ze l Auctjonslocale fe, den 
A ie dng ein Nachlaß 5 beſtehend aus Betten, weiblichen Kleidungsſtücken, Leib⸗ und Betl⸗ 

8 en Hgusgeräthen 2c, öffentlich. gen ek baare Bezahlung in preuß. Anne, ker) 
aufs wer gp ` vg, 2 
a EH d 1 bra 1838. Sé ie Ku um Ap 115 0 tr f m an n n 


I un 27 
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DE a Nichkamtlice Befanntmad ungen. EAR, 
RT en 15 e r Wi. gef — E: 
e 9. fand be und, Staats papiere 


werden ag DH verkauft, cee A 2 Letztere und umgekehrt; Staatsſchudſcheine gegen 
Kan ai J ech 10 ol d EH gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies 
alfigen Ge te beſorgt. itz, den 6. Febr. 1 

! m 15 18750 e e e Nr. 276. ` A 
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MEINST pt al EI or > 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche kypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und A pCt. nachzuweiſen. ` Dier: 
bei können Pfandbriefe und Slaatsſchuldſcheine, zum bé Afen Courſe angebracht werden. 
Be = 2 8 Louis Lindmar, Commiſſſonair . 
— — — — 552 — —— — e 2 - ` SH N . 2 

Mehrere Ritters und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤſe und Privathaͤuſer, 
find zum An ⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. m nd — 
des 1 Dem Central ⸗ Agentur + Comtoir 

5 e Leindmar, Petersgaſſe Nr. 276. , ` 
200, 500 bis 3000 thlt. find gegen sichere Hypothek zu 4 pEr. auszuleihen und das Naͤhere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 
„Das Haus Nr. 797 b auf der Biehweſde if aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere zu 
erfahren bei den Müh le ſchen Erben daſelbſt. i we dt 1255 Bun 
v Umflände halber bin ich geſonnen meine, neu aufgebaute, mit 2 Mahlgaͤngen, 5 Hirſeſtampfen 
und Schneidemühle, mit Acker und Wieſe, ſo wie auch mit dem darauf baftenden Mühlenzwanze, 
in gutem Zuſtande befindliche Mühle, aus freier Hand zu verkaufen, wo auch ein Drittheil der Kauf⸗ 
ſumme ſtehen bleiben kann. Kaufluſtige können ſich beim Eigenthümer melden. S x 

Mſtr. Gottlieb Ritter, Kringelsdorf bei Rahmen, Rothenburger Kreiſes. 


Eine Schmiede mit Grundſtuͤck, voͤlligem Futter für 2 bis 5 Kuͤhe, nebſt 9 
bis 10 Dresdner Scheffel Acker und Obſtgarten iſt zu verkaufen und das Naͤhere 
in der Exped. des Anz. zu erfahren. 5 


4 ͥͤ ͤ TTT 
„In Nr. 1068 auf der Rabengaſſe ift eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zum 
1. April zu beziehen. Das Naͤhere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 


R ! 7 = mm m mn mn — — — 
Bücher ⸗ Auction. Montags den 5. März Vormittags 9 Uhr ſoll im Auctionslocale in 
der HM eine Anzahl Schulz, theologiſcher, biſtoriſcher und oͤkonomiſcher Schriften verfteigert _ 
werden. Bas gedruckte Verzeichniß iſt fowobl bei dem Hrn. Auctionator Friedemann auf der Ja⸗ 
cobsgaſſe, als auch in der Dreßlerſchen Buchdruckerei und in der Exped. des Anz. gratis zu haben. 
Zu der bevorſtehenden Bücher = Auction werden dergleichen mehr noch angenommen und um 
die Verzeichniſſe baldigſt erſucht. . Friedemann, Auct. V 


„ Auction. Ein gut gebaltengs Meublement, beftchend in Sopha's, Rohrſtühlen, Kommoden, 
diverſe Tiſche, Spiegel, Kleider ⸗ und Wirthſchaftsſchraͤnke ꝛc. fol Freitags den 9. Maͤrz g. 
Vormittags um H Uhr in Nr. 313 in der Petersgaſſe gegen gleich bagre Bezahlung verauctionire 
werden. 1 SCH Friedemann, Auct. e 
Auctions » Anzeige. Daß die i 
e Anzeige, zum 5. März angeſetzte Auction erf den 12. März ihren 
Fortgang hat, zeige ich hiermit an. Sachen werden noch angenommen. 2 , 
EE te, Göbel, Zo 
TEE - - — 
M aſt vie h Muction 
Br ` 9 K j 2 
eg plett, Hefe zu Gloſſen follen den 7. März c. Vormittags von 11 Dir an 30 
Bezahlung in Dr. G. Alcdweime, 3 Kühe und eine Kalbe an den Meiſibietenden, gegen ſofortige bare 


gen, verkauft werden n unter den im Termine ſelöſt noch naher bekannt zu machenden Bedingun⸗ 


„Dos ſaͤmmlliche Vieh iſt volkommen ausgemaſlet un von dato an zur beliebigen An 
ver Site, den 10. Stb 188. mër und OI gen eig och, Bea. Där 
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e 


haft zu machen und mich dadurch zu dem größten Danke zu verpflichten. 


näͤchſten 4 Wochen abholen zu laſſen oder ſodann zu gewaͤrtigen, daß ſolche alsdann als Maculatuf 


— 70 — 3 
Capitalien und Grundſtücke find zur Ausleibung übertragen dem Agent Stiller in Géi, 
Auctions ⸗ Anzeige. Sonntags den 4. März, Nachmittags 2 Uhr, follen im Geridif 


Kretſcham zu Leopolds hayn einige männliche Kleidungsſtücke, 2 Flinten, 5 große Fuchseiſen, 69 „ 

nernetze, 31 Gebund ungebrechter Flachs ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verauctiomirt werden. 

Alte Herren = und Damenanzüge, jo wie Mas kenanzüge aller Art tauft — 

. ER: Weider jun. 
D 2 D a — - S ek 8 " ` 

Es ſucht eine Die Wittwe, welche ſich blos mit Nähen beſchaͤftigt, eine ſonnenhelle Stube ne | 

Stubenkammer, Küche, Keller und Holzraum, in der inneen Stadt zum 1. April zu beziehen. EI 


Sonntag den 11. März geht eine jete Gelegenheit nach Frankfurſh, das Nähere beim Ze Sc | 


kutſcher Lehmann zu erfahren. Zu 
Es iſt ein Pferdeſtal mit 2 Ständen zu vermiethen; wo? ſagt die Erped. des Anz. | 


Zeene Aa E EE 
aur Erhaltung des Verkehrs in meiner Pfandleihanſtalt iſt es nothwendig, daß die felt ange | 
als ſechs Monaten verpfändeten Gegenſtände wieder eingeloͤſet werden, weshalb ich alle diejenigen, | 
deren Pfandſtuͤcke ſich über ſechs Monate bei mir befinden, zu deren Einlöfung bis zum 10ten = | 
menden Monats hierdurch auffordere, nach welcher Zeit ich die nicht eingelöfeten Pfänder dem 
niglichen Land- und Stadtgericht zum gerichtlichen Verkauf zu übergeben mich genöthiget ſehen werde. 
Aus demſelben Grunde kann auch eine Verlängerung der Wiedereinlöſungsſriſten über ſechs Monate 
hinaus ferner nicht mehr ſtatt finden, was diejenigen Pfandleiber, deren Wiedereinlöfungsfrift noch 
nicht abgelaufen iſt, zu Vermeidung des Verkaufs ihrer Pfandſtücke, zu beruckſichtigen erſucht werden, 
Goͤrlitz, am 21. Februar 1838. 3 m. Inhaber 
D . ch nd. ` Te 2 


Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß ſich im Publikum das Gerücht verbreitet hat, als woll 
oder muͤſſe ich mein Pfandleibgefchäft aufgeben; ſo febe ich mich veranlaßt, daſſelbe hiermit zu wie 
derlegen und zu verſichern, daß dieſes Pfandleihgeſchäft nach wie vor feinen Fortgang behalten wird. 
Um aber den guten Freund kennen zu lernen, der ſich die unndthige Mühe gegeben bar, dieſes Ge 
rücht zu verbreiten, bitte ich alle diejenigen, welche davon Wiſſenſchaft haben, mir denſelben nam⸗ 


Goͤrlitz, am 26. Februar 1838. Conceſſionirter Pfandleih⸗Inhaber 2 
5 ZS C. G. Schinck. 2 
Alle Diejenigen, welche ihre Manual⸗Acten zuruckwünſchen, werden erſucht, ſich ſolche in 


verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 27. Februar 1838. Die Juſtizrath Höfnerſchen Erben. 


Sechs Dresdner Scheffel Ausfaat find als Leinacker, jedoch nur im Ganzen, zu verpachten und 
iſt das Naͤhere beim Eigenthümer im weißen Roß zu erfahren. a 1 44 
Goͤrlitz, den 27. Februar 1838. Carl Trilli mich. 
Eine Auswahl der weueften und modernſten Tänze für das Pianoforte leicht arrangirt it zu 
haben. Auch werden fortwährend Flügel und Fortepiano's rein geſtimmt von 
C. Vater, Muſikus, wohnh. an der Pforte Nr. 48. H 


— ————— Ee 
Friſche Kaſtanien, trockne und gewäfferte Stockfſſche find während der Faſſenzeſt zu haben bei 
) ZS J. Springer. SÉ 
Ameritanifhe Caoutſchouc- oder Gummi - Elafticum = Auflöfung, das ſicherſſe Mittel Leder wé ` 
ſerdicht und weich zu machen, iſt fletöizu baben bei Thieme, in der gold. Krone am Obermarkte, 


(Hierzu eine Beilage.) : , 


— 


Beilage zu. 9. des Gorlitzer Anzeigers. 


EH Donnerſtag, den 1. März 1838. E —giast7g 
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Mehrere de neue Frühbeelfenſter 10 Viertel hoch, 7 Viertel breit, ſtehen zum Verkauf in der 
Langengaſſe Nr. 210. f : 
— —— — —— E 

Mehrere ganz neue Ladenſchränke und Flasſchränkchen ſtehen nebſt einer ſchwarz angeſtrichenen 
Firma von Zinkblech zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. : 
u — 
Eine vornehme Finderlofe Dame, fucht bald oder fpäteftens Zen c. unter ſehr au 
nebmbaren Bedingungen eine gelhidte Köchin, die zugleich die nöthigen Haus⸗Ar⸗ 
beiten mit übernimmt. Dieſelbe muß ſich jedoch durch die beſten Atteſte uͤber ihre Brauchbarkeit aus⸗ 
weiſen koͤnnen. Das Naͤhere erfährt man auf ſchriftliche oder perfönliche Anfragen durch 

Das Allgemeine Kreis⸗Commiſſions-Comtoir zu 
Loͤwenberg. dëi 

Gelegenheit nach Algier. Eine zweite Sendung dahin wird in der dritten Woche des 
kommenden Monat März abgehen. Ich nehme ebenfalls wieder an und beſorge frei bis hin Muſter 
und Preisliſten von dahin rentirenden Waaren und dergleichen. 

In meinen früheren beiden Aufforderungen in Nr. 4 und der Beilage zu Nr. 5 dieſes Blattes 
hat der Ausdruck: „und Briefe“ zu dem Glauben Veranlaſſung gegeben, als naͤhme ich auch ver— 
ſiegelte Briefe zur Beförderung an. Da dieß nicht der Fall iſt, fo füge ich die Bemerkung bei, daß 
hierunter nur unverfiegelte Waaren⸗Offerten zu verſtehen find. Mich. Schmidt. 


— ̃ͤ ˙E— ᷣͤ— —— ——— ———u ³ —ꝑ . N RER TEE TIERE »: —r,ĩêĩ ĩ]— 
Zu künftigen Sonnabend den 3. März ladet zu einem Karpfenſchmaus und friſchen Pfannenku⸗ 
chen ganz ergebenſt ein S Müller in ber Lunitz. 


Mit neubacknen Kuchen von verſchiedenen Sorten und Pfannen⸗Strietzeln wird künftigen Sonn: 
abend und Sonntag aufwarten und bittet um gütige Theilnahme. Altmann, Schießhauspachter. 


f e ee EE 
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| u einem Freitag den 2. März zu haltenden Faſtnachtsball ladet erge⸗ 
oz benft ein und wird für gute Speiſen und Getraͤnke beſtens ſorgen 2 
Es Kloß in Hochkirch. 


EE EE EE EE EE 
10. Vor längerer Zeit verlieh ich zur Durchſicht ein geſchriebenes Verzeichniß von zu verkaufenden 
Buͤchern (meiſtentheils oͤkonomiſchen Inhalts); da ich daſſelbe bis heut noch nicht zurückerhalten, es 
aber hoͤchſt noͤthig bedarf, ſo erſuche ich Inhaber deſſelben, mir es ſchleunigſt zugeben zu laſſen. 
\ M. Baumeifter, Webergaſſe Nr. 406. 
En franzöſiſcher Schlüffel iſt gefunden worden, der Eigenthümer kann ihn in der Exped. des 
nz. zuruͤck erhalten. , SÉ 
Den 25. Februar i f H n 7 7 lagetuch gege i 
. t iſt zu Zodel bei Hen. Heimann ein olſvengrünes Umſchlag gegen ein 
aſchgraues, wahrſcheinlich aus Verſehen, dertauſcht worden. Man bittet daſſelbe bei Hrn. Heimann 
in Zodel umzuwechſeln. 0 : 
Zur Breslauer Jeſtung mir? N m Wfpobenſpiegel, zum Humorift von Sa- 
; E g mit ſchleſ. Chronik, zum Berliner Modenipieger, g 
ir, zur Judenzeitung, zum E left ' beliebten Wiener Theaterzeitung wer⸗ 
A D Bon 1 8 A Vie mit Moden, und zu der fo a 9 
Bei meinem Journalzirkel können Theilnehmer zu jeder Zeit eintreten. 
ae Schmidt. 


ab 
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Ein Pendant zu Mehers Universum und zu Tombleſon s Rhein. & 


Vom Januar 1838 an erſcheinen in mönatlichen Lieferungen: 


BE ER pers e 5 
Donau: Anfichten von der Quelle des Stroms bis zu feiner Mündung: 
Saͤmmtlich nach Original⸗Zeichnungen in Stahl geſtochen von den beſten Künſtlern Englands, 
und beſchrieben von J. Meyer. Querfolio. Bei der prachtvollſten Ausſtattung der Sub: 
ſeriptionspreis nur: 7 Sgr. 95 ey 5 ee von 3 Stahlſtichen. 
r 0 u s. ki 
Faſt jeder von den berühmteren Strömen Europa's hat fein Site und Viſtenbuch. Die Uſer 
des Rheins, der Themſe, der Seine, der Rhone; die des Po und der Tiber; die des Tajo und der 
Wolga find in Prachtwerken beſchrieben und durch die Kunſt des Stahlſtichs verherrlicht. Aber fons ` 
derbar! der größte, wichtigſte, nützliche Strom des Welttheils, der neue Heerweg der europaͤiſchen 
Kultur für die Eroberung Aſiens, der Strom, an deſſen Ufern ein und zwanzig Volker ihre Wohn“ 
ſitze bauten, die Rieſin Donau hat noch nicht, was der kleinere Rhein mehrfach beſitzt. 08 
ö Die Schwierigkeit der Aufgabe, die Donau volitändig, d. h. keinen intereſſanten Punkt aus⸗ 
ſchließend, durch den Stahlſtich zu illuſtriren, mag es erklaren, daß fie nicht früher gelöft wurde. Sie 
ſetzt allerdings Mittel und Kräfte ungewöhnlicher Art voraus. Zwei Jahre haben uns bloße Vorar⸗ 
beiten befchäftigt, Kuͤnſtler mußten ausgeſendet werden, die beiden Ufer der Donau von ihrer Quelle 
bis zum beſſarabiſchen Delta zu durchwandern, die Kuͤſte des Meeres zu befahren, das die geſtaueten 
Donaufluthen erzeugen, und die hesperidiſchen Geſtade des Bosporus und der Dardanelleu zu beis 
chen, durch welche ſich des Stroms Gewaͤſſer in das mittellaͤndiſche Meer ergießen. Das Reſullat 
dieſer Miſſion iſt die merkwuͤrdigſte und intereſſanteſte Sammlung von Zeichnungen, welche jemals 
vereinigt worden iſt; und die beſten Stecher Englands befchäftigt feit 9 Monaten die Aufgabe, fie 
auf das Vollkommenſte in Stahl zu übertragen. Vertrauensvoll legen wir ihre Erſtlingsleiſtungen, 
als Probeblaͤtter, dem Publikum zur Anſicht vor. Wir bitten, fie mit dem ſchoͤnſten Vorhandenen zu 
vergleichen, und dann — zu beurtheilen. — f 
Das Aufrollen des achthundert Meilen langen Altarblattes der Donau⸗Natur mit ihren Felſen 
und Schluchten, Bergen und Huͤgeln, lachenden Gauen und oͤden Steppen, volkreichen Thaͤlern und 
menſchenleeren Wüften, mit ihren Schloͤſſern und Veſten, Burgen und Kloͤſtern, mit ihren pracht⸗ 
vollen Hauprflädten großer Reiche und jenen Wolkenſitzen heldenmuͤthig ringender Freiheit am Ges 
ſtade des Euxinus, wird im naͤchſten Januar beginnen. Die Bilder werden nicht in topographiſcher 
Reihenfolge erſcheinen: — in reizender Abwechſelung werden wir die Theilnehmer bald da, bald dort? 
hin führen, bald in das, bald in jenes von der Donau durchſtröͤmte Land, und ihnen die herrlichſten 
Anſichten, jede im beſondern Wortrahmen, zeigen. Aber am Schluſſe des Wexkes wird die Befchreis A 
bung einer Donau⸗Wanderung und Fahrt von der Quelle bis zur Mündung und durch das aͤgeiſche 
und adriatifche Meer nach Zrieft zurück, von berühmter Feder, das Mittel werden, die zerſtreuten 
Bilder zu ſammeln und zu einigen, und jedem fein Plaͤtzchen in naturgemaͤßer Reihenfolge anzuweiſen. 
Möge dieſes bedeutende Unternehmen unter den Donau⸗Voͤlkern recht viele Freunde erwerben, und 
ihm eine Theilnahme werden, welche unſer Vertrauen rechtfertigt. g Y 
Die gewöhnliche Ausgabe iſt mit deutſcher Beſchreibung. Neben biefer erſcheinen Ausgaben mit V 
ungarifchem , italieniſchem und franzoͤfiſchem Texte nach der Wahl und dem Verlangen der Beftellen — 
Mer fo gütig iſt, das Unternehmen durch Subſcriptions⸗Sammlung zu fördern, muß von jeder 
Buchhandlung auf 10 Exemplate ein Freiexemplar erhalten. 6 rail 
Hildburghaufen, Wee 2 und Philadelphia, November 1837. 


as Bibliographiſche Inſtitut. " 
Beſtellungen beforgt und Probeblätter find einzufehen in Ee 
Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 

(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Köhlerfpen Buchhandlung.) 


